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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

« «zeigen
nehmen auSwärtS alle Annoncen-
Büreaus, . in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzml ftr st«Miche Kaiser!., KSai-l. « . W . KkMt«. sowie skr die Gemeinde« Kant «. NeMtAess.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

106.
Zur Militärvorlage

wird noch geschrieben :
Berlin , 4 . Mai . Die Abstimmung über die Militärvor¬

lage erfolgt voraussichlich am Sonnabend oder Montag. Heute
Abend findet beim Reichskanzler ein parlamentarisches Diner statt ,
dem der Kaiser beiwohnt.

In den Wandelgängen des Reichstages wollte man wissen,
in Würdigung der vom Reichskanzler v . Caprivi geltend gemachten
Gründe habe der Kaiser zur eventuellen Auflösung des Reichstags
bereits die Genehmigung ertheilt .

Deutsche - Reich .
Berlin , 4 . Mai . (Hof- und Personal-Nachrichten.) Der

Kaiser und die Kaiserin find gestern Abend 10 Uhr 45 Min . auf
der Wildparkstation wieder eingetroffen und vom Prinzen Fried¬
rich Leopold, sowie vom Polizeipräsidenten v . Balan empfangen
worden .

Berlin , 4 . Mai. Der Kaiser fuhr gestern Abend nach
seiner Ankunft nach dem Neuen Palais und alsbald mittelst
Sonderzuges nach Berlin, verweilte längere Zeit beim Reichs¬
kanzler und kehrte später nach dem Neuen Palais zurück.

Berlin , 4. Mai . Wie nicht anders zu erwarten , tritt
auch die nationalliberale Partei für den nur wenig über den
Bennigsen'

schen Vorschlag hinausgehenden Huene'
schen Compromiß-

Antrag ein . Wäre derselbe nur 2—3 Wochen früher erschienen ,
so würde ihm eine Mehrheit sicher gewesen sein . In der frei¬
sinnigen Partei befinden sich indessen 20 Abgeordnete, die mit der
schroffen Ablehnung des Parteipapstes Eugen Richter keineswegs
zufrieden sind , vielmehr den Huene '

schen Compromlß-Antrag gern
zustimmen möchten , wenn sie nicht bei einer etwaigen Neuwahl
den Allgewaltigen als Gegner fürchteten. Das Mandat steht
ihnen höher, als die Sicherheit deS Vaterlandes. (Schlimm
genug !)

Von der Seehandlung wurden Heute 25 Mill . M . zu 3 «/,
verzinslich bis Ende August fix an der Börse offerirt .

Landsberg , a . W . 4 . Mai . Der Naumb - Z . wird aus
Äoldenberg (Wahlkreis Frkedeberg-Arnswalde ) gemeldet, daß der
dortige antisemitische Verein den Abg . Ahlwardt aufgefordert habe,
sein Mandat niederzulegen.

München , 4. Mai . Infolge der andauernden Weigerung
des Königs Otto, Nahrung zu sich zu nehmen, ist ein plötzlicher
Kräfteverfall eingetreten, welcher eine Katastrophe in nahe Aus¬
sicht stellt.

Stuttgart , 4 . Mai . Die Königin und Königin-Regentin
der Niederlande ist zum Besuch unseres Königspaares in Ludwigs¬
burg eingetroffen.

Destscher Reichstag .
Berlin , 4. Mai . Der Reichstag setzte heute die Berathung

der Militärvorlage fort . — Ein Antrag Wiffer will für den Fall
der Annahme des Antrages Huene die zweijährige Dienstzeit ver¬
fassungsmäßig einführen.

Abg. Richter : Nachdem der Reichskanzler gestern erklärt hat,
daß Preußen und das Reich den Antrag Huene annehmen könnten,
so kommt nur dieser in Frage . Der von meinen Freunden vor¬
gelegte Entwurf unterscheidet sich von dem Huene'

schen in drei
Punkten . Zunächst will der Antrag Huene die zweijährige Dienst¬
zeit nur auf 5 Jahre festsetzen. Sodann unterscheidet sich unser
Antrag von dem Huene'schen in der Normtrung der Dauer für
die Präsenz . Huene will 5 Jahre, wir nur 14/, . Zwar ist unsere
Legislaturperiode auf 5 Jahre normirt, aber die Zeit der Be¬
willigung deckt sich mit dieser nicht. Die einjährige Festsetzung
entspricht auch dem , was für die Marine jetzt schon geltend ist.
Der Hauptunterschted besteht aber in der Höhe der Präsenz . Der
Antrag Huene will alles bewilligen mit Ausnahme von 12 Ko-
vallerieescadrons , er geht also weiter , als der in der Kommission
gestellte Antrag Bennigsen . Die Regierung will 84 000 Mann
mehr , der Antrag Huene will rund 70 000 Mann bewilligen, also
r/g der Regierungsvorlage . Bezüglich der Ausführungen des
Reichskanzlers bemerke ich : Unsere Armee ist heute 3 >/, Mal
stärker als 1870. Nicht umsonst haben wir 12 >/, Milliarden auf
Zwecke für die Landcsvertheidigung ausgegeben und 1 »/, Milliarden
Schulden gemacht . Unsere Marine ist vervierfacht worden . Da¬
mals standen wir isolirt , die Gefahr lag nahe, daß Oesterreich in
den Krieg mit eingreifen würde , heute haben wir die Unterstützung
mindestens des Dreibundes zu erwarten . Der Reichskanzler hat
es so hingestellt, als ob nur durch Bewilligung der Vorlage der
Friede erhalten werden könnte. Wenn das wahr wäre , so müßten
die uns feindlichen Staaten nach Annahme der Vorlage sofort
über uns herfallen, denn bis sie durchgeführt sein wird , wird eine
Reihe von Jahren vergehen. Auch das Ausland weiß, wie Kriegs¬
minister in allen Ländern zu reden pflegen, wenn Heeresvorlagen
Hur Berathung stehen und auch der Reichskanzler hat gestern als
Kriegsministcr gesprochen . In keinem Parlament der Welt ist
jemals eine solche Militärvorlage eingebracht, keinem ist angesonnen,
in einem Jahre solche Belastung aufzunehmen. Die Vorlage ist
nicht allein bedeutsam wegen der Erhöhung der Präsenzstärke,
sondern auch wegen der neuen Anschauungen, welche in ihr zum
Ausdruck kommen . Seit 1688 herrschen in Deutschland ganz
neue Auffassungen über die Aufgaben der Armee und der Marine .
Die Steigerung der Forderungen kennt keine Grenzen mehr. Der
Reichskanzler hat gestern gejagt, es sei ganz schön, für Kultur und
Landeskulturaufgaben Gelder auszuwenden. Da muß ich aber
darauf aufmerksam machen , daß wir mit solchen Aufgaben jetzt in
geradezu beschämender Weise Zurückbleiben . Frhr . p . Huene deutete

Sonnabend, den 6. Mai 1893.
gestern an , daß unser Patriotismus sich bis jetzt nur mit dem
Stocke vertheidigen könnte und als ob wir uns jetzt erst Flinten
anschaffen wollten . Das ist eine excentrische Uebertreibung . Der
Herr Reichskanzler hat auch eine Andeutung gemacht , als ob die
freisinnigePartei ihr Programm hinsichtlich der zweijährigen Dienst¬
zeit leugnete. Aber wir haben die zweijährige Dienstzeit nicht
auf Grund einer Theorie verlangt , sondern lediglich zur Entlastung
des Volkes. Sie fordern hier aber an Belastung des Volkes mehr,
als Sie an Entlastung gewähren . Wollten wir die Vorlage oder den
Antrag Huene annchmen , so würde das Volk sagen : man hat die
zweijährige Dienstzeit bisher als Entlastung begehrt und jetzt gebt ihr
sie uns als eine große Mehrbelastung . Redner geht hierauf nochmals
genauer auf die Zifferunterschiede der Vorlage und der Anträge ein.
Mit Frankreich stehen wir jetzt auf derselben Höhe der Kriegs-
präsenz. (Ist nicht wahr ! D . R .) Herr v . Huene ist bereit.
2000 Oekonomiehandwerker zu streichen . Gehen Sie doch weiter
und schränken Sie die Anwendung der Oekonomiehandwerkermehr
und mehr ein und übertragen Sie die Arbeit Civilpersonen.
Wollten Sie mit solchen Einschränkungen Vorgehen , Herr
Reichskanzler, so würde Ihnen das Volk darin gerne beistimmen .
Das Volk fühlt sich jetzt schon bedrückt und belastet genug. Ich
muß auch ans die neuen Forderungen für die Marine Hinweisen ,
die in Aussicht stehen , jetzt zwar abgesetzt sind (leider ! Die Red .) ,
aber immer wiederkehren. Der Antrag Huene erheischt einen lau¬
fenden Mehrbedarf von 25 Millionen , abgesehen von den weit
über 100 Millionen für Kasernenbauten . Herr v . Huene sprach
von Erhöhung der Matricularumlagen. Ja , wie denkt denn da¬
rüber der Kollege Miquel ? ! Der Reichskanzler führte Handel
und Gewerbe für die Vorlage ins Gefecht Diese beruhigt nicht
eine schneidige Armee, vielmehr beunruhigt sie schon die Möglich¬
keit eines Zusammenstoßes. Vor allem verwirrt sie auch die fort¬
gesetzte Beunruhigung auch in Friedenszeiten , das stete Eingreifen
von neuen Gesetzen mit Strafparagraphen in das Erwerbsleben .
Der Reichskanzler sprach sodann von der Verstimmung. Die Ver¬
stimmung im Volke hat einfache Ursachen : fortgesetzt neue Steuern,
neue Soldaten, neue Straf- und Polizeigesetze ! Das ist der Grund
und mit all ' diesem muß man aufhören , wenn man diese Ver¬
stimmung beseitigen will . Gott behüte die Regierung vor ihren
Freunden und am meisten vor Herrn , von Huene . (Heiterkeit.)
Meine Freunde glauben Patriotismus zu zeigen , gerade dadurch,
daß sie den Antrag Huene ablehnen . (Beifall links, Unruhe
rechts.)

Reichskanzler Graf Caprivi : Wenn der Abg. Richter gesagt
hat , Gott beschütze die Regierung vor ihren Freunden , und dabei
aus einen Abgeordneten abgezielt hat, so kann ich nur sagen :
Wenn die Regierung gestützt wird von Männern, die den Grad
von Charakterstärke und Muth haben , der dazu gehört , um gegen
die eigene Fraktion für die Ansicht der Regierung einzutreten , so
kann sich die Regierung nur glücklich schätzen. (Beifall rechts.) Es
gehört mehr dazu , das ausznführen , was Herr von Huene aus¬
geführt hat, als die Rede zu halten , welche der Abg. Richter ge¬
halten hat . (Lebhafter Beifall rechE, Widerspruch links.) Der Vor«
redner hat die Eigenschaft, daß er nicht hört , was er nicht hören
will Verdi hat sein Programm mit der dreijährigen Dienstzeit
durchführen wollen . Ich selbst habe nicht den Krieg in Aus¬
sicht gestellt , sondern nur ongedeutet, wie es in Elsaß-Loth¬
ringen und auch im Osten im Falle eines Krieges aussehen
würde . Was die Finanzlage anbstrifft , so hat mir der Vor¬
redner vorgeworfen, daß ich keine Ziffern angeführt hätte . Hätte
ich das aber gethan , so würde es geheißen haben : da steht der
Mann in Uniform , wir brauchen keinen Finanzminister . Ich kann
acht Autoritäten für die relative Geringfügigkeit unserer Ausgaben
für das Heer nennen . Preußen und Deutschland geben pro Kopf
verhältnißmäßig weniger für das Heer aus, als Oesterreich und
Italien, geschweige England . Was die Finanzlage betrifft , so
macht Preußen z. B . jetzt die Erfahrung, daß die Eisenbahn-
einnahmen bester sind , als der Etat sie veranschlagt hat . Auch
hier ist also kein Grund zur Schwarzmalerei . Wenn es zu Neu¬
wahlen kommt , wird unsere Parole der Antrag Huene sein.
(Hört ! Hört!.)

Abg. v . Stumm (freie.) (auf der Tribüne schwer verständlich)
tritt für den Antrag Huene ein .

Abg. Bebel (Soc .) : Wir stimmen gegen die Vorlage und
auch gegen den Antrag Huene. Je nach dem Ausfall der Neu¬
wahlen wird man vielleicht dann auch die Frage aufwerfen, ob
man nicht das allgemeine Wahlrecht beseitigen soll . Davor möge
man sich hüten , denn die Revo ' ution von oben würde die Re¬
volution von unten nach sich ziehen . Das Volk will keine neuen
Lasten.

A « < l « « ».
Rom , 3 . Mat . Der König und die Königin sind wieder

hier eingetroffen.
Rom , 3 . Mai . Kardinalstaatssekretär Rampolla , welcher

vollständig wieder hergestellt ist, machte heute seinen ersten Ausgang ,
um dem deutschen Gesandten v . Bülow für den ihm vom Kaiser
Wilhelm während seines Aufenthaltes in Rom verliehenenSchwarzen
Adlcrorden zu danken .

Bern , 3. Mai . Der deutsche Kaiser richtete folgendes Tele¬
gramm an den Bundespräsidenten Schenk : „ Es liegt Mir am
Herzen, Ihnen beim Verlassen des Schweizer Bodens Meinen
und der Kaiserin aufrichtigstenDank für die freundliche Begrüßung
seitens des Bundesraths und für den sympathischen Empfang , der
Uns seitens des Schweizer Volkes zu Theil geworden, zu wieder¬
holen und Ihnen als Repräsentanten der Schweiz und ihrer

19. Jahrgang
Bürger Meine besten Wünsche zur Gegenwart und Zukunft des
Landes auszusprechen. Wilhelm."

Amsterdam , 3 . Mai . Die beiden Königinnen sind zum
Besuche des württembergischen Hofes nach Ludwigsburg abgereist .

London , 3 . Mai . Wie der „ Times " aus Zanzibar von
gestern gemeldet wird , waren dort Nachrichten aus Mango vom
10 . Februar eingetroffen, denen zufolge Kapitän William und
Major Smith die Urumainseln infolge Herausforderungen der
dortigen Eingeborenen angegriffen und die Eingeborenen mit Hilfe
eines Maximgeschützes geschlagen haben. Drei Inseln wurden er¬
obert und etwa 1000 Sklaven in Freiheit gesetzt.

Bukarest , 3 . Mai . Der serbische Gesandte Stojan Bos-
covic übergab der Exkönigin Natalie ein eigenhändiges Schreiben
des Königs Alexander von Serbien, in welchem der König seine
Mutter ersucht , nach Serbien zu kommen . Natalie hat zugesagt,
wird aber in Belgrad nur einen kurzen Aufenthalt nehmen und
Ende Juli nach Biaritz reisen , um dort ihre bis dahin fertig ge¬
stellte Villa zu beziehen .

Newyork , 3 . Mai . Der „Newyork Herald " veröffentlicht
einen Artikel, der dem Kaiser Wilhelm erklärt , die amerikanische
Nation würde den Besuch des deutschen Kaisers aus der Welt¬
ausstellung in Chicago als die Krönung dieses Unternehmens be¬
grüßen . Der „Newyork Herald " fordert den Präsidenten Cleve¬
land auf, den deutschen Kaiser amtlich zum Besuch der Ausstellnng
einzuladen.

Newyork , 3 . Mai. Fast einstimmig erkennt die englische
Presse schon jetzt die deutsche Ausstellung als die glänzendste in
Chicago an . So ist z . B. im „Glasgow Herald "

, einem der
wichtigsten Blätter außerhalb Londons zu lesen : „An der Aus¬
stellnng ist dem britischen Volke nur eines nicht ganz angenehm,
nämlich , daß Großbritannien nicht den ersten Platz auf ihr ein¬
nimmt . Die imponirendste Entfaltung seines Könnens hat Deutsch¬
land gemacht , und zwar nicht ganz ohne gerechten Zusammenhang
mit dem ewigen Gang der Dinge , wie unangenehm es auch für
unsere nationalen und commerciellen Gefühle sein mag. Deutsch¬
land hat zu der Lieblingsschöpfungder amerikanischen Ration wirk¬
lich Wesentliches beigetragen ."

M « r i « e.
§ Wilhelmshaven , 5. Mai . Prem .-Ll. Müller und Sek .-Aeut . Otto»

vom II. Seebataillon sind zur Dienstleistung zur II . Marineiaspektion kmdrt.
— Kapt. z. S . Frhr. v. Bodenhausen und Kow.- Kapt . FuchS sind von Kiel
hierher zumckgekehrt. — Ob .-StabSarzt 1. Kl . Dr. Kügler hat die Vertretung
deS erkrankten Stationsarztes Ob .-StabSarzt Dr. Bäuerlein übernommen.
— Marine-Pfarrer Rumland ist an Bord S . M. S . „Stein " kmdrt. und hat
dies Kommando angetreten. — Heute wurde die Besatzung S . M. S . „MarS"
reduzirt, der bisherige Kommandant Kapt. z. S . Valette hat daS Komdo. S.
M. S . „Carola" "

übernommen. — Mit Wahrnehmung der Geschäfte deS
Kommandanten S . M . S . „Mars" ist der Kaplt. Walther II nebenamtlich
beauftragt. Auf S . M. K . „MarS" find ca . 80 Mann Besatzung zu Louser-
virungszwecken verblieben , ein Theil der srüheiM Mannschaft ist aus S . M.
S . „Carola" ubergegangen , der Rest wurde den Mariuetheileu zurückuber¬
wiesen.

— Kiel , 5 . Mai. Ein höchst bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich , wie bereits telegraphisch gemeldet am Mittwoch
Nachm , auf unserm Kriegshasen. Die erst vor Kurzem zur Ekn -
st -llung gelangten, a B. des Schiffs „Moltke" eingeschifften Schiffs¬
jungen sollten, wie gewöhnlich am Mittwoch und Sonnabend Nachm ,
einen Ausflug an Land machen , und hatten zu dem Zwecke3 Booten in
Platz genommen, welche, hintereinander in Form einer Kette ver¬
täut , von einer Pinnasse gezogen wurden . Das Ziel war die am
jenseitigen Fördeufer am Dietrichsdorfer Strande gelegene Balast-
brücke. Als die Kette des Bootes, deren letztes Glied die Jolle
des Schulschiffes bildete, die Förde durchquerte nahte sich plötzlich
vom innern Hafen her der auf der Reise nach Königsberg be¬
griffene Dampfer „ Helene" , welcher der Rhedereistrma Sartsri u.
Berger angehört , und erfaßte die Jolle welche sofort kertterte .
Die in dem Boote befindlichen Schiffsjungen , über zwanzig an
der Zahl stürzten sämmtlich inS Wasser. Bon denselben sanden
7 den Tod in den Wellen, während die übrigen — einer zwar
mit gebrochenen Gliedmaßen — gerettet wurden . Die Leiche eines
Schiffsjungen wurde heute Nachm, gefunden. Der Dampfer
„ Helme " wurde dem „ H . C . " zufolge an Ort und Stelle mit
Arrest belegt.

— Konstantinop cl , 3 . Mai . Die Anwesenheit des
Kommandanten des französischen Mittelmeergeschwaders, Vice-
admiral Vignes , und seiner Offiziere gab Anlaß zu einem russisch-
französischen Verbrüderungsfeste in Konstantinopel. Der russische
MilitärattachH , Oberst Peschkow , veranstaltete nämlich zu Ehren
der französischen Offiziere an Bord des russischen Stationsschiffes
„ Colchide " einen Lunch , worauf die russischen Gastgeber von den
französischen Offizieren an Bord des französischen Stationsschiffes
„PStrel" geladen wurden . Bei beiden Gelegenheiten wurden
Toaste auf den Zaren und die Zarin, auf den Präsidenten der
Republik und auch auf die unzertrennliche Bundesgenoffenschaft
der beiden Armeen und Flotten und ihre künftigen Siege auSge-
bracht, die mit großer Begeisterung ausgenommen wurden . Man
ist an derartige Kundgebungen der russisch-französischen Brüderschaft
schon zu sehr gewöhnt, als daß sie in der diplomatischen Welt be¬
sonder» Eindruck machen könnten. In türkischen Kreisen war man
davom-Unangenehmberührt, da man dort lebhaft wünscht, daß Alles,
was von irgend einer Seite als Provokation aufgefaßt werden
könnte , vermieden werde. Auch hat es die offiziellen Kreise ver-
timmt , daß dieses Verbrüderungssest gefeiert wurde, noch bevor
die französischen Gäste Gelegenheit hatten , vom Sultan empfangen
zu werden, worin man nach türkischen Begriffen einen schweren
Etiquettenfehler erblickte . Der Empfang durch den Sultan fand
erst Tags darauf statt, und sowohl Viceadmiral Vignes , wie die



übrige » höheren Offiziere , die vom französischen Botschafter Cambon
dem Sultan vorgestellt wurden , konnten sich bei dieser Gelegenheit
von der unübertrefflichen Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit des

Großherrn überzeugen . Die französische Presse wird ohne Zweifel
aus diesem Empfange und auS den hohen Ordensauszeichnungen ,
die der Sultan seinen Gästen verlieh , politisches Kapital schlagen.
So wurde VIceadmtral VigneS durch die Verleihung des Groß -
kordonS des Osmanie - Ordens ausgezeichnet . Viceadmiral Bourgeois
erhielt den Großkordon deS Medschkdieordens und die übrigen
Offiziere verschiedene Orvensklassen je nach ihrem Range . Bei der

gleichen Gelegenheit verlieh der Sultan dem französischen Bot¬

schafter Cambon die goldene und silberne Jmtiazmedaille und de-
korirte auch die einzelnen Mitglieder der französischen Botschaft .
In all ' diesen Gunstbezeigungen kann man jedoch nichts mehr
sehen , als das gegenüber allen seinen Gästen gleichbleibende Be¬

streben des Sultans , sich freundlich zu erweisen , ohne daß sich
anderweitig politische Vermuthunge » daran knüpfen ließen . Ebenso
unbegründet wäre es , wenn man in der Aufwartung , die Vice¬
admiral VigneS beim Großvezier Dschewad Pascha und anderen

türkischen Würdenträgern machte , mehr erblicken wollte , als eine

selbstverständliche Pflicht der Höflichkeit des französischen Gastes .

Lokale » .
Wilhelmshaven , 5 . Mai . Der Stationsches ist heute

Morgen 7 Uhr mit S . M . Stationsyacht „Farewell " nach Hel¬
goland abgereist .

Wilhelmshaven , S . Mai . S . M . S . „ Stein "
, Komdt .

Kpt . z. S . v. Wietersheim ging gestern Nachmittag zur Erledi -

digung der Probefahrten in See und kehrte gegen Abend hierher
zurück . Das Schiff salutirte die Flagge deS Herrn Stationschefs
mit IS Schuß , welcher von der Salutbatterie mit 7 Schuß er¬
widert wurde . Die Fregatte wird in einigen Tagen seeklar sein
und dann nach Kiel gehen .

Wilhelmshaven , S. Mai . S . M . S . „ Carola " ,
Komdt . Korv .-Kpt . Graf v . Moltke I , ist gestern nach Beendigung
der Schießübung von Schilligrhede hierher zurückgekehrt und hat
auf die Werft geholt .

Wilhelmshaven , S . Mai . Der HauSbesitzer -Verein hielt
gestern Abend in der Wilhelmshalle eine von Herrn Bürgervor¬
steher Wittber geleitete Generalversammlung ab . Derselbe machte
zunächst Mittheilung von dem Schriftwechsel , welcher zwischen dem
Verein und dem Magistrat einerseits und diesem und der kaiser¬
lichen Intendantur Hierselbst andererseits bezüglich der Ermäßigung
deS WaffergeldeS gepflogen worden ist . Auf eine diesbezügliche
vom HauSbesitzer -Verein s. Z . an das Reichs -Marine -Amt gerichtete
Eingabe hatte das Letztere sich zu einer Herabsetzung des Haus -

leitungswafsergeldeS von SO auf 20 Pfg . für jedes Kubikmeter
bereit erklärt , falls gleichzeitig daS stadtseitig für das den öffent¬
lichen Pumpenständern entnommene Wasser zu zahlende Pausch¬
quantum Von 3000 Mk . um 4500 Mk . also auf 7500 Mk .
erhöht würde . Der Hausbesitzer -Verein hatte in der Erwägung ,
daß eine Verbilligung des Hausleitungswassers nicht bloß den
Hausbesitzern , sondern auch den Miethern zu Gute komme , be¬
schlossen, dem Magistrat die Bitte vorzulegen , dem Vorschläge des
ReichS-Marine -AmteS beizutreten und die aus der Erhöhung des
Pauschquantums entstehenden Kosten von der gesummten Bürger¬
schaft zu erheben . Der Magistrat hat sich nun zwar bereit
erklärt , auf den Antrag des Reichs -Marine -Amtes einzugehen , hält
es indessen für richtiger , daß die erwähnten 4500 Mk . Mehrkosten
antheilig auf die an die Wasserleitung angeschloffenen Hausbesitzer

je nach den von diesen verbrauchten Kubikmetern Wasser vertheil !
werden . Nachdem die hiesige Intendantur hierzu ihre Zustimmung
gegeben , hat der Magistrat dem Hausbesitzer -Verein einen Ver¬
tragsentwurf zugehen lasten , wie er zwischen dem Magistrat und
denjenigen Hausbesitzern abgeschloffen werden soll , welche sich zur
Aufbringung des auf sie von den 4500 Mk . Mehrkosten ent¬

fallenden Antheils — immer unter der Voraussetzung der Er¬

mäßigung des HausleitungS -Wafsergeldes von SO auf 20 Pfg .
pro Kubikmeter — bereit erklären wollen . Wer diesen Willen

nicht kundgiebt , hat nach wie vor SO Pfg . für das Kubikmeter
weiter zu zahlen . Die hieraus erwachsenden Einnahmen kommen

andererseits wieder Denjenigen zu Gute , welche den Vertrag mit
dem Magistrat abschließen . Ihnen steht mit Sicherheit eine Er¬

niedrigung deS WaffergeldeS bevor . Wie hoch dieselbe sich be¬

laufen wird , läßt sich vorläufig nicht genau ermitteln . Wenn
man den vorjährigen Verbrauch von 36000 Kubikmeter , für
welche 17500 Mk . gezahlt worden sind , zu Grunde legt , so ge¬
langt man zu dem Ergebniß , daß außer den 20 Pfg . , welche
nunmehr für das Kubikmeter HauSleitungswasser zu zahlen sein
werden , etwa noch 13 Pfg . als Antheil der mehrerwähnten
4500 Mk . zu entrichten sein würden , so daß dann in Zukunfl
die Kosten für 1 Kubikmeter HauSleitungswasser sich auf etwa
33 Pfg . stellen würden . Auf die Zahl der Anschlüsse kommt es

gar nicht an , sondern lediglich auf die Anzahl der verbrauchten
Kubikmeter . Nach einer kurzen Erörterung über diese Angelegen¬
heit erklärten sich sämmtliche Anwesende mit den vom Magistrai
vorgelegteu Vertragsentwurf einverstanden und versahen denselben
mit ihrer Unterschrift — was höchstwahrscheinlich sämmtliche
übrige Hausbesitzer demnächst auch thun werden — denn eine

Ersparniß an Wassergeld tritt ( sür die Vertragschließenden ) un¬

bedingt ein . — Zum Schluß lheilte der Vorsitzende noch mit ,
daß ihm von vielen Seiten Klagen zugegangen seien über die

diesjährige ungemein hohe Einschätzung zur Gewerbesteuer . Er

werde deshalb behufs Berathung dieser Angelegenheit innerhalb
der nächsten Tage eine nochmalige Generalversammlung einberufen .
Eine Liste zur Einzeichnung für diejenigen Hausbesitzer , welche
dem Magistrats -Vertrag beitreten wollen , liegt in unserer Ge¬

schäftsstelle aus . Mit einer zweiten Liste wird der Lohndiener
Hr . Weber in diesen Tagen bei den Herren Hausbesitzern vorsprechen .

Wilhelmshaven , 6 . April . Der vor einigen Tagen
hier eingetroffene Dampfer „Diana " ist mit dem Löschen einer

großen Ladung Bauhölzer an der Königstr . immer noch beschäftigt .
Wilhelmshaven , 5 . Mai . Gartenbesitzer sind nach

einer Entscheidung des Reichsgerichts berechtigt , Katzen , welche in

die Gärten eindringen und daselbst den Singvögeln oder einem
andern Geflügclthiere nachstellen , als Raubthiere zu behandeln
und zu tödten , sei es nun durch Fangen mit Fallen oder durck

Gift oder durch Erschießen .

und hat im Hotel Piqueurhof " Absteigequartier genommen .
Heute findet die ökonomische Musterung der Ga nison statt .

Bremerhaven , 3 . Mai . Die Eigenthümer der durch
Kollision mit dem Schnelldampfer „ Aller " In Newyork beschädigten
amerikanischen Bark „ EnoS Soule " haben den Norddeutschen
Lloyd aus 40,000 Dollar Schadenersatz verklagt .

— * Mannheim , 28 . April . Die große Feuersbrunst ,
der fast der ganze Schwarzwaldort Klengen zum Opfer fiel , ist
durch Kinder herbeigeführt worden , die hinter dem Anwesen des

ehemaligen Bürgermeisters Kaefer lagernde Strohhaufen in Brand
steckten . Der Schaden beträgt 1 ^ Millionen Mark ; 450 Familien
sind obdachlos .

Telegraphische Depesche des Wilhelm - hav . Tageblatter »
(Während des Druckes eingetroffen .)

Berlin , 5 . Mai , Nachm . 4 Uhr . ( Reichstag .) Abg . von
Mantcuffel (kons .) : Die Konservativen stimmen sür den Antrag
Huene , um im Interesse des Vaterlandes jeden Konflikt zu vermeiden .
Abg . Lieber (C -) erklärt , daß er den Fortbestand des Centrums auch im

Interesse des Vaterlandes sür wichtiger halte , als diese Militär -

Vorlage . Wir finden den Militarismus in fortschreitender Ent¬

wickelung des preußischen Staatsgedankens zum deutschen Reichs -

gednnken . Im Reichstag muß deutsche Politik getrieben werden .

( Bewegung ) Reichskanzler Graf Caprivi : Ltebers Aeußerung
über den Fortbestand des Centrums sei nicht patriotisch . Die Re¬

gierung ließ von den Forderungen nach , was sie im Interesse des
innern Friedens Nachlassen zu müssen glaubte . Ich würde Pflicht¬
vergessen , gewissenlos handeln , wenn ich mich nicht vor dem
Lande entschieden gegen den die Armee schwächenden Centrums¬

autrag ausspräche . (Lebhafter Beifall ) .

Kirchliche KachrtHreo .
Civ tl - Gemeinde .

Am Sonntag den 7 . d . Mts . findet die Feier des heiligen
Abendmahles statt . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Anmeldungen vorher beim Küster erbeten .
Jahns , Pastor .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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An » »er Umgegeu » nn » »er Provinz .
s Neustadtgödens , 4 . Mai . Herr L . Stein und Frau

hiers . , sowie auch Herr W . F . Cohen und Frau hiers -, feierten
heute das Fest der silbernen Hochzeit . Von recht vielen Seiten

sind den Jubelpaaren Glückwünsche dargebracht morde » .
s Horsten , 4 . Mai . Dem gestern hier abgehaltenen Vieh¬

markte war recht viel Vieh zugeführt . Wenngleich die Preise auch
nur mäßig zu nennen waren , so entwickelte sich doch ein lebhafter
Handel . Namentlich wurde viel Weidevieh verkauft .

- -- Aurich , 4 . Mai . Gestern Abend ist der Brigadekom¬
mandeur , Generalmajor v . Roon aus Oldenburg hier eingetrvffen

Kleiner Wetterbericht von Helgoland « . Borkum .
Freitag , den S. Mai 18S3. _

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

NO
NO

schwach
schwach

ganz bedeckt
V. bedeckt leicht bewegt

4- v V

direkt aus der Fabrik von
vsn k !1sn L tleussöüiMi 'ekkIki ,

aliv Ulis erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Matt
Vers ',ng ? Master mit Angabe des Gewünschten

Verdingung .
Die Lieferung von 400 Stück Kohlen¬

körben zu 50 kx Inhalt soll am
15 . Mai 1893 , Nachmittags 44/ , Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot aus Kohlenkörbe " ,
sowie mit der Firma des Bietenden zu
versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1893 .

Gefunden
ein Glaser -Diamant , — ein Kassen-
schlüffel , — eine alte defekte Taschen¬
uhr , — eine goldene Broche , ein
10 -Pfennigstück , — mehrere alte Porte¬
monnaies mit Inhalt und ein Geburts -
tags -Verzeichniß der Herren Offiziere .

Die Eigenthümer werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten im
diesseitigen Polizeibüreau geltend zu
machen .

Wilhelmshaven , den 4 . Mai 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Zufolge amtlicher Nachrichten ist in

der französischen Hafenstadt L 'Orient
die Cholera in besorgnißerregender
Weise ausgebrochen . Die von dort
kommenden Schiffe werden deshalb dem
gesundheitspolizeilichen Verfahren nach
Maßgabe der Ministerial -Verordnung
vom 5 . Juli 1883 , betreffend die ge¬
sundheitspolizeiliche Neberwachung der
einen Preußischen Hafen anlaufenden
Seeschiffe , bezw . nach Maßgabe der
Ministerial -Bekanntmachung vom 2 . Ok¬
tober 1892 , unterworfen .

Wilhelmshaven , den 28 . April 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung sollen am

Lmcknil , kn 8 . i». M .
Nachm . SV, Uhr auf .,

tm Saale der Wirthin WittWk
Ztviugmarm in Bant :

2 sehr gute Sopha ' s , 1 Bettstelle
mit Matratze , 2 Sophatische , 3 Wasch¬
tische, 3 große Spiegel , Schildereien
und vieles Haus - und Küchcngeräth

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Sämmtliche Gegenstände sind fast neu
und sehr gut erhalten .

Neuende , 3 . Mai 1893 .

S . Gevder,
Auktionator ,

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am

Freitag , ckea 12. «l. Mts .,
MM . 2 Wr rmfgil.,

in und bet der Behausung des Gast -
wirths Krause zu Sedan :

4—6 hochtragende

ca. 1« frischmilche

40 - S« Stück «roste
««d kleine

e
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 2 . Mai 1893 .

Gevdes ,
Auctionator .

Verkauf .
Die vom verstorbenen Proprietair

L. Janffen nachgelassene, im Orte
sehr schön belegene

neues Wohnhaus mit Stall
und schönem Garten, alles
aufs Beste eingerichtet und
erhalten.

kommt Erbtheiluug halber am

12. Mai er., MM . 4 Nr ,
im Gasthause „ Rastederhof " zum
öffentlichen Verkauf , wozu einladet

L . Hageir - ovff ,
Auktionator ,

Rastede .

Zu vermiethen
ein freundlich fein möbl . Zimmer an
einen Herrn .

Roonstr . 6 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer für 1 oder 2
junge Leute . Auguftenstr . 4 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine OberWohNNNg .

Grenzstraße 50 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer auf
sofort .

H . Schrapper , Roonstr. 76a.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober «
Wohnung mit Wasserleitung , jährlich
300 Mark .

Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung ,
1 . Etage , 636 Mark Mtethe , und ein
Laden .

Gökerstr . 12 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an 1 oder 2 Herren

Börsenstr . 25 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
möbl WohUNNg .

Fricdrichstr . 7 , bei von Lewinski .

M einfch mbl. Nimm
oder ein leeres Zimmer mit Kochgelegen¬
heit für eine Plätterin zu Miethen
^

^ ) ffH unter R an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 7 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Karlstr . 9 , Tonndeich .

Zu vermiethen
ein hübsch msbl . Zimmer .

Johann Oltma ««s , Tonudeich ,
Schmtdtstr . 12 .

LckMmichW.
Ich wünsche meinen an der Börjen -

straße Nr . 29 belegenen Lade « nebst
Wohnung , Stall rc . auf den 1 . Juni ,
bezw . 1 . Juli , zu vermiethen . In
dem Hau >e , das eine vorzügliche Lage
hat , ist seit 17 Jahren Manufaktur -
und Kolonialwoarerhandlung betrieben .
Liebhaber wollen sich baldigst bei mit
melden .

Mrie
auf sofort zu vermiethen .

Oldsnburgerstr . 2 a

Ni> fttiiM. M . Almr
billig zu vermiethen .

Roonstr . Nr . 85 , 2 Et .

Zu vermiethen
ein einfach möblirtes Zimmer .

Eide «, Malktstl . 36

2 Kochherde .
so gut wie neu , Umstände halber billig
zu verkaufe«.

Roonstraße 102 .

Mig M verkaufen
ein fast neuer Rover mit Polster¬
reisen und Rahmengeschell .

Zu erfragen Elsaß , Marktstr . 39 .

Abzuqeben
8S b s so t-l»iii Boden «

L. ll. vreäekoro,
Neuestraße 7 .

Anzuleihen
auf ein Grundstück SOSO - SSSS M .
als 1 . Hypothek .

Offerten an die Exped . d. Bl .

Zu verkaufen
ciica 10 000 Pfund bestes

Glarum b . Accum .

II « II
etliche Zentner z « verkaufen .
B . Rordman « , Neuender- K -rchreihe.

II <» « Ili » «I
— 52cr Metzler — zu verkaufen oder

gegen 50er umzutauschen .
Grenzstr . 23 , 1 Tr .

UslsrZskEö
gesucht.

W . CaSpers .

Gesucht
sosoit ein Mädchen für Vor¬
mittags .

Verl . Ostfriescnstr . 69 , 1 Tr . l .

m Zuschneider » der Damen¬
konfektion wird ertheilt

Schulstr . 1 , pari , rechts , a . Park .

13000 Mark
sind zu 4 °/ „ Zinsen auf erste sichere
Hypothek zum 1 . Juli zu vergeben .
Gefl . Offerten werden unter As . 8 .
in der Exped . d . Blattes erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Knecht .

« . S!or!88e,
Junge Leute

könne» Loais erballcn .
W. Sei del, Neuestr . 3 .

WmWMmt
nach Hamburg ? Offerten sind zu
rickten an

V . H . Zimmermann ,
Hamburg , Dtllstr . 4 .



n . < 2 . InckcklvlLvlN , l8ktNckv

Meinen geehrten Gönnern und Freunden empfehle meine

köstkMstion nebst ksttsnloiii-tbsvkstt
zur Sommersaison zur fleißigen Benutzung . Anlage einer überdachten ,
doppelten Kegelbahn , ausgestattet mit den neuesten Einrichtungen und

großem Clubzimmer ist Freunden dieses Clubs Gelegenheit gegeben,
Ausflüge nach meinem Garten zu machen .

Größere Gesellschaften , Vereine und Schulklassen rc. bitte bei

etwaigem Besuche vorher Anmeldung zu machen .
Achtungsvoll

n . 6i. 8 nL «1v .
Garnirte und ungarnirte

Damen- und Mädchenhüte,
Mchiite, Mer , Mm , Mm ». i. w.,

empfiehlt in großer Auswahl

_ _ Bismarckstraste 14 » .
Die Preußische

LmlnI - üiiilMi
' M -

'

.

.
m Kerli «

beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen
und koulanten Bedingungen . Ohne jegliche Nebenkosten !

Vertreter

Vermh. Deiminghoff ,
_ _ Mittelstr . 2 .

Ein Stamm

1,7 Nit « . Mm
sind billig abzugeben.

Kaiserstraßs , Gewerbeschule .

Empfing jämmiliche Neuheiten ln

Gesucht
aus sofort ein Stundenmädchen .

Rothes Schloß Nr . 86 , 1 Tr .

Gesucht
auf gleich oder später ein Nkaler -
lehrliNg für mein Geschäft .

Barel , Gaststraße .

Gesucht
einige Personen zum Wrßbrod - U^
tragend

H . R . Etters , Bant .

Gesucht
auf sofort ein Mä - che « für die
Vormittagsstunden .

Rooustraße 102 , 1 . Etage .

Eiu jvWS Mdchc «
in allen häuslichen Arbeite !, bewandert .
sucht auf sogleich Stellung .

Adressen unter U an die Exped.
d. Bl . erbeten.

88 «WM'
8 ^bllpM -k

' lllWillil!
beseitigt schon nach dreimaligem Ge¬
brauch alle lästigen Kopfschinnen und
wird für den Erfolg garantirt , L Fl .
M . 1 .— bei :
C . Hutmacher , Noonstraße 92,
Carl Barkhaufen , Noonstraße 75b .
Rich . Lehmann , Bismarckstraße .

IW «I
.MSkkMMAO

mit fseds. ^

nr !dbes m
^ ^ __

In Wilhelmshaven bei : Earl BUM -
berger , Spezialgeschäft in Farben u.
Maier -Utensilien , Bismarckstraße 25 .

dieser Saison ; als besonders preiswert ^
empfehle :

Damen - Lafiingsiicsel,
sehr fein und dauerhaft , von 3 Mk

75 .Pfg . an ;

ZM» - Amieiilideiischiihk
in Leder , Lasting und Kammgarn vo

4 Mk . 50 Pfg . an ;

Damen-Hausschuhk
in L,der , Lasting und Plüsch zu 1 M .

50 Pfg , mit Absatz v . 2 Mk. an ;

mit Kern-Lederjohle zu 1 Mk . ;
üei ' l'en- l.sslilig - uilll Siksilllsebube

zu 4 Mk. 50 Pfg . ;

hochelkMte
tu großer Auswahl .

Aeltere Sachen zu bedeutend herunter¬
gesetzten Preisen .

üeriii . leblie
liülibreiiM,

2. Wilbelmsk«»enerstr. 2.

schützt ) m . feinsten , unzerbrechl. Patent -
Stimmen , 96 Töne , 4 Messiugplatten ,4 Nickcldecken , wunderbar schön u . leicht
Melend , Vers . frko . für 2,80 Mk . (auch
Briesm.) Erste Hannov . Harmonika-Fabr .
O - ^ Mlvtllsr , Hannover .
Preisliste auch üb . Bandonions , Kon¬
zertinas u . Harmonikas , gratis .

Uilclsbrsn

Vogtzlkuttsr
sinck ckie deslen !

Zur angenehmsten Reinigung ,
Beseitigung von Mund - Geruch,
Zahnweinstein , den Zähnen blen¬
dende Weiße, dem Mund liebliche
Frische zu verleihen, ist unüber¬
troffen die seit 1363 im In - und
Auslande bestens renommirte Kgl.
Bahr . Hoflieferant k . ». AniM -
» vll

'
z mehrfach prämiirte

Johnpastk -OdMint,
L 50 Pf . Zu haben in Hut -
Machrr ^S Drogcnlchlg. Roo , st 92.

Iie bcstk Pferde - 8ottme
ist die Neubrandenlmrger .

Ziehung bestimmt am 10 . Mai er.
ä Loos 1 M . Liste u . Porto 30 Pf
Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 hoch¬
edlen Pferden ; es kommen außerdem
zur Verloosung 81 edle Reit - und

Wagenpferde u . s . w .

I.SV ^V8öpll, klsudl 'snknlilii '
g.

Ich übernehme den Verkauf d . Gewinne.

Vis veutsohH

VoWac - jüomysgms
l-öwen v/a nhsp L L is
(Lommsriciit -6sssllscksft )

2U Köln Mein

— Grosse
von

ttsttsn -ÄigsüsIsln, 8viinü >
'- u. lug -

8oliukön
mit und ohne Verzierung . Preise auffallend billig .

_ Roonftvasze T
'
Hn .

Cylinderhüte , prima Qualität, von 6 Mk. an, Häar -Frlz -
hüte in allen Farben und neuesten Facons von 5 Mk. an, Wott -
hüte in allen Farben und Formen von 1 Mk. 50 Pf . an bis 5 Mk ,
Strohhüte für Herren und Knaben von 50 Pf . an, Radfahrer -
Lova -Mützen und Helme für 2 Mk. bis 2 Mk. 50 Pf . , sowie
Turnerhüte , Reise - und Touristenhüte und Mützen ,
Jockey - und Faeon -Mützen , Militär - , Beamten - und
Schüler -Mützen , Knaben -Matrosen - u Fantasie -Mützen
empfehle ganz enorm billig .

FM > » « » , s Gleichzeitig mache auf meinen

8MMNL2 M . 50 pf.-Hut-KaM

rjr
Die Analyse des vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

Wilhelmshaven käuflich bei Herre ,
Ll. KSK «« , »» » ,
lluz -o Iillcklvlrv .

empfiehlt

M. A. Kmkm .
Wesiellungeu

auf Schornsteinfeger - Arbeiten
werden angenommen

I . V . U . Mers ,
Schornstetnfegermetster,

Bismarckstr. 67 .
135 ora breite, vollrothr

Aeltköper
federdicht , per Meter 1,10 Mk.

V . Bnhvtnann .

Solle L Ireee.
Fahr , feuer- u . diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr .
Spezial -Liefer. der Reichsb.,
Hannov . Bank, viele König!.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß¬

vereine, gr . Bankh . d . In - u . Ausl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl. Ausf .
Diebess . Cafsetten . Groß. Lager .
Preisverz . frei und ohne Kosten .

Lchic-Ichuhe

in Bant aufmerksam . Dort tägliches Eintreffen der neuesten Farben
und Facons in Herren -Filzhüte « . Es kann sich ein Jeder einen

feinen Herren -Filzhut in beliebiger Farbe und Facon (alle mit Atlas¬

futter ) aussuchen und zahlt nur 2 Mk . 50 Pf .

Hochachtend

« I . SdrlöKvL ,
AÄvschner,

Noonstraße 79 . Bant , Werststraße 17 .

Die besten

empfiehlt

in Leder zu 4 .25,
in Lack zu 4 .50 ,

Fahrräder
— die sich seit Jahren bewährt —
aus den ersten Fabriken , sind nur zu

-Er«
<2

es*

haben bei

1 . 6 . Ksbrvls

ksrnksrcl limvliiwff ,
orskl 2stwsrÄ ,

selmshave » , Noonstraße 108
Sprechstunden :

Morgens von 8— 12i/z ,
Nachmittags von 2—7 ,

Sonntags nur von 9— 11 U . Vormittags

Wilh «

Empfehle

ü Pfund 1 .30 ,
L Pfand 1 .40 ,
L Pfund 1 .50 .

Wllhelmshavcncrstr .^ Nr . 00 .

Frhrl . v . Tucher' sches 16 Fl . M - 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 8,00

Beide Bierei . Champ.-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ ,. 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Therefienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

^ ruii »R ,
Friedrichstraße 4.

sow
'e

8ch«U - II . LlIK-
SvL » I»v

empfehlen von den einfachsten bis zu
den feinsten Genres zu billig gestellten
Preisen

stüMr L Imsen ,
Roonstrnffe 108 .

W

! ksbrrsL-UekerM §
M illü lirisürl. Üükiüü - lüMüütiüüsn süIilbüImüsirRü, Süxiiüsiüü üüil sfisljncliLüi't ^

anäerer

u-uk DrsAsraaFs»!. ^ s/bk 'm -

^trcksl rücts

8tst8 io Zrösstsr Pli8lvsst1 rmä 20 niöärisst KSstMtsn fkrsisoo
vorrüttuK bsi

I «I. Vn 8i8, Siülüüküllütmüü Skü.
X alrrr - HollmvIlLock « .

Krankheiten aller Art , als
Nachkrankheiten der Jufluenza , Hatsleide » , wie Dyphtheritis , Rache « ,

katarrh , Mandelentzündnng , Ha «t.« isschtag,Maqenleiderr,Scro -
chnlofe, Drüsen und Wechte», Rhachitis oder Englische Krank -
eit . Faig'. krunkhkitcn der Impfung . Ohren - u . Angenleibe «, Schwer¬

hörigkeit , Epilepsie , Krämpfe , Fallsucht - ; w namentlich : Fieber¬
kranke, Syphilis , Geschlechtskrankheiten aller Art ; Mannes ,
schwäche, Impotenz , s»w e Frauenkrankheiten , Regelbeschwerden ,
Weistfnst , Blutungen , als auch alle Kinderkrankheiten kucirt schnell

und gründlich
Zahnschmerzen beseitigt sofort ohne Ziehen .

I > . Mestr . 13 , l .

Sprechstunden : Morgens von 8 —-10 , Nachmittags von 8—8 Uhr .



empfiehlt billigst :

Jacket - Anzüge ,

Sommer -Aatetots .
Turner - und Radfahrer -Artikel .

Joppen , elegante Hosen ,
Westen , farbige und schlichte .

Alle Sommer-Artikel.

Mlhelmshav . Meiderfabritr

' '

iMWl
1 Mismarckstr. 1

Kpezml -GeWft

VN - Mll WSI -MM ««.

empfiehlt billigst :

jrbMiUMM
in jeder Preislage .

Hüte und Mühen.
Schirme u . Shlipfe .

kinWq iireli llrm

unter Garantie für gute » Sitz .

po -vis ist a d . Etiguett
in rothen Zahlen sichtbar .

MN«

LmiMlmütis Uffeeimiz
Im Vsi ' elei ' üulrs .

Am Himmelfahrtsfeste :

llr « « kLrttziMiiWrt ,
gegeben von der Marine -Kapelle aus
Wilhelmshaven , unter Leitung des

Dirigenten Herrn Wöhlbier .

UM " Entree » SN Pfg . "HU
Nach dem Concert :

_ <7.
kliöin . üptslgöles

L Pfd . 50 Pfo .

Apfelwein

Ois in äsr ^ srirstM ka.aIiA8inä88Al » RAsbarx - N688 » ii

anABiartiAtsn

leinen üemn -leriige, leinen limen-I'nislik
< 1ont « vti « N8l »r»ir868

» 8 » . L . kW «» » . öi8UMIk»W» 18
äooll bsäsntsnä bossor nnä ÄöASntsr , äaboi stilli ^ sr , »18 äis

krüiior AsknnkiBn I 'abrilrvg .arsll .
8inä

Gkncrelvkrsmninnz
des

Leiiillbsuet -Keeengni'eine
am

Sonnabend , den S . d. Mts .,
Abends 8V - Uhr ,

im VereinSlokal .

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage .
2 . Neuwahl des 2 . Vorsitzenden .
3 . Neuwahl der Fahnensection und

zweier Revisoren .
4 . Hebung der Beiträge .
5 . Ausnahme neuer Mitglieder .
6 . Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheinen bittet

ver Vorstsnü .

empfiehlt
L Flasche 40 Pfg .

k . s . » . MlllMiM .

Weiten

We -kmdN »
80/82 oiu breit , per Mtr . 40 Pfg .

Empfehle extraseine

Geschäfts -Verlegung .
Verlegte meine Bäckerei — wozu ich eine Conditorei errichtet

habe — von Sedan nach der

lleusn Vi»isim8lisvsnvi'8tras8k 24.
Indem ich saubere, schmackhafte Maaren zu liefern verspreche ,

halte ich dieselben unter Zusicherung prompter Bedienung bestens
empfohlen.

Kant , den 4 . Mai 1893 .

/ / »

ks . Lors . ws .
Oldenburgerstr . 16 , Part .

Diese Woche :

— Ikiili » —

Feldmarschall Graf v. Moltke 's
LeicheubegSngnitz .

Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens M

10 Uhr Abends .

lurnvvrsin
Könnsilis.

nicht von Natur -Butter zu unter¬
scheiden, das Pfd . zu 70 und 80 Psg .

Extrafeinen Holländischen

Aahrnkäse
L Pfd . 70 Pfg .

Wilhelmshavenerstr , 6 « .

Ein Postchen bester , staubfreier

DaunGQ
zu ermäßigten Preisen .

Gefchästs -Lrösfnnttg .
Am heutigen Tage eröffnet ich hier am Platze — Wenßl -

stnsssv I> r»s 2 >s ein

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , mir durch gute Maaren
und solide Preise die Zufriedenheit meiner geehrten Kundschaft zu er¬
werben und bitte ich um Unterstützung meines Unternehmens .

Hochachtend

» § ///, .
8 » ni , den 6 . Mai 1893 .

MemM HeiMnii üisekosf
,

n » « « r
lln ^ saiL Per Pfd . 3 M . , l? vvvo
per Pfd . 3 Mk . , i ? « vo » 8 « » vl »« «
per Pfd . 2 Mk . 40 Pfg . , 8 « « vl »0 «
per Pfd . 2 Mk . , in frischer staubfreier

Waare ,
empfiehlt

4 / « / / »r» ,
Roonstrafie 77 .

Sonnabend , den s . Mai ,
Abends 8 Uhr :

MmmlMchnmillnz
im Vereinslokal .

ver Vorswuü .

Sonnabend , den « . Mai :

üksllsm . übölu!
Bahuhofsrestauration .

WMrMM «
" ' " "

. M

SeMlM-ImiiiiPliS.
GenktliilikrsLwaiun »

Montag , de« 8 . d. Mts .,
Abends 8 >/r Uhr :

ln „ Burg Hoheozollern " .

Tagesordnung :
1 . Anschluß an den preuß . Beamten -

Veretn , Hannover .
2 . Erleichterung der Beschaffung von

Kohlen rc. durch monatl . Sparein¬
lagen .

3 Verschiedenes .

ver LllseediiW .

Das Grasfchneiden u Pflücke »
am Kopperhörner Weg ist streng ver¬
boten .

KIkMe u . 8pseji1meiei
'
.

t

k--

in größter Auswahl billigst bei

«M . «irlz,
keltsslll Iiiö8 . lriittlei '

stsgengebvIiM

WlhMWttWttMS .
Mein Lager in weißen und farbigen

Achel-W » i»,i> Hllrökii
befindet sich vom 1 . Mat ab in Herrn
F . Dräger 's Jndnstriegebände ,
und halte mich zu jämmtltchen in mein
Fach schlagenden Arbeiten bestens em¬
pfohlen .

Töpfermeister .

bestes Fabrikat , per Mtr . 2 .20 Mk .

Wode-Ilazar für Damen und Herren ,
HVLUrvLn > 8l » » ^ « iL .

Roonfirafie 5 , Ecke der Oldeubnrgerfirafze .

Zm Garckillm - u. siortÜM-^aisoil
empfehle ich mein großes reichhaltiges Lager in creme und weiß, sowie

abgepaßten

VarüL » vi »
Stückwaare anfangend pro Meter 25 Pf . bis 2 Mk . in jeder Preis¬

lage , ebenso

3,dK6PL88t6 kortitzlM ,
im Preise anfangend mit Knüpffrangen von 6,50 Mk . bis 20 Mk.

Tischdecken und Teppiche
in jedem Genre , in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

Außerordentliche

Genttalmsaumlung
am Sonntag , den V. Mai ,

Nachm , r/r Uhr ,
im Konzerthaus zu Bant (Heilemann ).

Tagesordnung :
Einschaltung zu tz 4 betr . Epidemie .

ver Vsrslaml

Küi'gse-Ks8angvei'sin
Montag , den 8 . d . M . :

Gesangsstunde
Im Vereinslokal (Park - Restaurani ) .

Krieger - mb

KllWsgeuchll
-

Uerriu

Nerr - nde .

Vevsainnrlnng
am Sonntag , den 7 . Mai ,

Abends V « hr,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Fahnenweihe i » Hohenkirchen beir .

ver VorMvü .

Hades -Anzeige.
Gestern Nachmiltag 4 Uhr ent¬

schlief sanft und ruh g nach langer
schwerer Krankheit unsere liebe
Tochter

im Alter von 7 Jahren 6 Wochen ,
was wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten tiefbetrübt
anzeigen .

Diedrich Brummelhop
und Familie .

Bant , 5 . Mat 1893 .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , Nachmittags 2i/z Uhr , vom
Sterbehause , Tischlersträße 4 , aus
statt . - .

Danksagung .
Allen , die unserer lieben Mutter das I

letzte Geleit zur Rnhe gaben , sowic
Denen , die uns während ihrer Kraul ' !
heit so hilfreich zur Seite standen u»l> A

'

ihren Sarg so reich mit Kränzen V

schmückten, sowie dem Herrn Pastors
Jahns für seine tröstenden Worte ^aw h)
Grabe unfern herzlichen Dank .

"
s

W . Ritter u . Geschwister.

DM
" Der heutigen Nummer unseres

Blattes liegt ein Prospect der Firma
Carl Hetntze , Berlin , betr . dOz
Rnhmeshallen -Lotterle für die
Errichtung des Kaiser Friedrich - !
Museums , bei , aus welchen wir be - f
sonders aufmeils - m machen .

Redaktion , Druck «ad Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 ).
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